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Nie «kaibacher Zeitung" erscheint, mit Au?nahn>e der
Sonn: und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjiilirlg n f l . , halb»
jtähllg b fi. 50 lr,, mit Kreuzband im Comptoir
glMZl. l2 f l . , halbl. f. fl. sslir die Zusirlliing in'«
Hau« sind hlllbj. 50 lr. mehr zn entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unlrr Kreuzband und ge-

druckter Abrede l5 si., halbj. ? fl. 50 k.

>nftrliV»Hgibülir <i!r eine Garmond»Spallciizeile
oder bm Rnum dfrselben, ist filr lmalige Einschal»
tunsi b tr., sür 2mü!iye8tr., für Amalige 10 lr. «. s. w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insrrtien«»Stempel
per 30 lr, fur eine jedesmalige Einschaltung hinzn zu
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen losten 1 fl. »0 lr.
iür 3 Vlal, 1 fl. 40 lr. für « Mal ,md 90 lr, fitr

1 Mal lmit Inbegriff be« Inferti°n«stcmpel«).

^5aibacher Mtuna.
Amtlicher Thril.

3 c . l . l. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 12. Oktober d. I . den
mährischen Baudircllor Mathias W a u i c k zum Ober«
liauralh allcrgnädigst zn ernennen geruht.

DaS l. l . StnatSnunistcrinm hat im Einvcr-
nchiucn mit dem l. t. Ministerium für Handel nnd
Vollswirthschaft die Errichtnng einer Gemcindcspar»
lasse zn Go l tschcc in 5traiu bewillig nnd d,c
Statuten derselben gcuchmigl.

Wchwntlichcr Theil.
v a i b a c h , I'». Oktober.

Neue und besonders interessante Nachrichten lie-
geu unS heute nicht vor ; auS verschiedenen n , ^
ist zu schließen, das: die pol.l.scheu V e . h . ln.ssc E n o -
un'S ans der allgemeinen (Währung zur Klärung »der«
achcn M a n sucht Verständigung nach allen sei len,
da« Bedürfniß des Friedens ist cin allgcmclu gc>
fühltet'. Das; pcrsidc federn bemüht f i nd , Oester«
reich alS bcdräugt hinzustellen, alö ob es allein der
Ruhe bcnölhigt sei, ist nichts Neue,» und bedarf leinen
H^idcr l^nnq. Co sagt die „ f t . Z . " in einem ^c i l -
m l i l c l , Oesterreich rnlwasfnc, weil feine Finanzen
fich in Ndlcm Zustande befinden; cS hege ciuslhafle
Besorgnisse vor Fianl ic ich, >'"d dahcr stamme dnS
starke Gerede über Verständigung, die so schwer an-
zubahncn sei. Ebenso »nißtrauisch sei Oesterreich gc-
gcnübcr Prcußcu M a n behaupte, d,c preußische
Allianz habe Oesterreich lantcr Nachtheile gebracht,
die Vol ler entfremdet, den guten Nnf des Staates
gefährdet, Frankreich mißtrauisch gemacht, dic ^cp<
lembcr>5lonvcntlon hervorgerufen, nnd Herrn v. B i s -
lnarcts Ncisc habe diesen Besorgnissen daS Siegel
aufgedrückt. Da« ist aber n»r zum Theil richtig.

Bezüglich der Früchte über eine Vlinistcrlrisis
hi^rt m<in, daft das Verbleiben deS n»veränderten

Ministeriums im Aintc als gesichert betrachtet werden
darf, mid man fügt hinzn, es sei möglich, daß, nm
den umlaufenden Gerüchten cin Ende zn machen, eine
dicSfallsigc offiziöse '.liolc erscheine. Jedenfalls und
wenn die Krisis wirtl ich überwunden ist, wi rd man
wohl aussprechcn dürfen: cS mag sein, daß die Frage
in keinem Augenblick cinc eigentlich b r e n n e n d e
war , aber g e r a u c h t , das wird sich nicht längnen
lassen, gcrancht hat sic zu einer gegebenen Zeit fchr
start.

Während die Journalistik for t fährt , über die
Convention zu lc i la r l i l c ln , fchcint man im Vatikan
bereits geha'.idelt zu haben. Der bewahrte siimifchc
zlorrcspondcnt der „Nn i lu Catlvl ica" berichtet, daß die
Antwort des Kardinals Antonclli an Drouyn dc
^hnys , wenn uicht schon unterwegs, doch schon aus»
grfcrtigt ist. Dieselbe soll tnrz, bündig, kategorisch
sein. Der Staatssekretär P ins ' IX . weist darin alle
dem römischen S t u h l gemachten Vorschläge als lhö«
richt zurück, und sucht die Ungereimtheiten in den
Aullagrn des französischen Ministers nachzuweisen.
Es wird eben wieder cinc diplomatische Ncnumarbci-
lung dcS n<ü! ^«^inlülki scin.

I u Brasil ien ist eine ernste Finanzlrisis ansgc-
brochen. D ie Aaarzahlungcn sind suepcndirt und
Banlnotcu haben ZwnngslurS erhallen. Dicjcn Per«
legcnhcitcil fügt sich noch cinc ssricgScrllänmg der
Nepndlil Uruguay an daS .^aiscrreich hinzn.

Ofstcn'sich.
T r i e f t , ll». Oktober. M i t dem grstcrn ans Ale«

fandrien cingctrosscncu Vloyddampscl- ist Herr M i a n i
angekommen, (^r begibt sich von hier ncncrdinge nach
W i e n , da die Ho f fnnng , Hcr r D r . Schweinfurth
werde den vierten Theil der iiostcn der von ihm be-
absichtigten Expedition tragen, nicht in Erfül lung gc«
gangen ist, nnd er deshalb andere Hilfsquellen auf.
zusuchcn gedenkt.

AuS Vened iss , 15. Oktober, schreibt man der
„Presse": Eiuc sehr wichtige Angelegenheit wird
eben zwischen der Ecntral . Kongregation und den,

Ministerium verhandelt. Sei t dem Jahre 1 ^ 2 be-
sitzt nämlich Eoncgliano drei Schulen, eine Real-,
eine Mädchen» und cinc D i s t r i l l u a l ' Aclerbauschnle.
Die hiefür entfallenden ErhaltungSlosten wurden theils
durch die Tubsidicn der zum Distrikte gehörigen l^c-
mciudcn, theils durch cinc Besteuerung von Gewerben
bcslrittcn, dcrcn Aufiagc bisher für legal gehalten
wurde. Nun hat aber das Ministerium die gcgcn-
lhciligc Ansicht ausgesprochen nnd die allsoglcichc
Auflassung dieser Ttcncr anbefohlen, so daß nun die
Gemeinde in die traurige Alternative versetzt ist, ent«
weder die Schulen, für deren Errichtung sie bereits
nahezu 1-i.<XX) f l . ausgegeben hat , ganz aufzulassen,
was natürlich von ungeheuerem Nachtheile in pol i t i -
scher, kulturhistorischer und moralischer Beziehung
wäre, oder aber die Grundsteuer in Eonrgliano selbst
um jährliche 4?l',x f l . zu erhöhen, was bei der ohne«
dies großen Belastung mit der Grundsteuer ebenfalls
von nachthciligcn Folgen wäre. I n diesem Di lemma
hat sich die Kommune von Eoncgliano nun entschlos-
sen. die nöthigen Fonds für die Erhallnua. dieser
Schulen dnrch einen Zuschlag zn der auf dem ^'andc
einzuhcbcnden VrrzchrnngSslcucr einzubringen nnd zur
Auflage dieses Zufchlags die Bewil l igung der Ecntral-
ttongrcgation eingeholt. Diese hat. in Anbetracht des
^ r ' l s ' M i m in nwl-k die erbetene Bewil l igung ertheilt,
vorläufig bloh aus fünf Jahre, in der Hoffnung, daß
fich bis dahin die Finanzen von Eonrglini'p dr iar l
gcbcfscrt haben werden, daß eine nndl ' ge

möglich sei, zugleich sich nbcr auch bsiüi . . .um
wärmslcnS dafür vr iwcndrt , dieser , r seine
Znstimmnna. z» geben. M a n hofft ^ . i , , . , . ^ umso-
mehr ans dieselbe, weil widrigenfalls der Bestand
diescr drei Schnlcn in Frage gestellt wäre.

N d i n e , I ? . Oktober. Gestern Morgens drang
eine Bande bewaffneter, lhrilwrisc als Garibaldianer
verkleideter juna.cr Buischc in Spil imbcrgo ein, um-
zingelte die l . l . GenSdarincrie-ztasernc und übcrwül-
llgte die zwei ^cu lc , welche sich daselbst befanden.
Hierauf begab sie sich in daS Gemcindclassenaint, er-
preßte von dem dortigen Beamten ungefähr l»O> fi.
imd bemächtigte sich dann mehrerer Wagen, i:iit denen

Feuilleton.
Die Verwnstuuftsn der Wclzcnftall

Mückc.
I m verflossenen Sommer wurden in verschiede-

ncn Gegenden Ocsterrcich's anffallcndc Verwüstungen
der Weizenfelder beobachtet, welche die Besorgnis; der
^andwir lhc, die bisher „ichtS ähnliches au ihren
Saaten wahrgenommen hal len, in hohem Grade er-
regten.

B a l d n^ch dem Verblühen des WcizcnS began^
mn die Halme an, oberen Ende zn vcrtroclncn, cS
zeigte sich ober dem untersten .«noleu cinc bcdculcudc
liinschnnnpsnng, in Folge deren der Halm entweder
von sclbst, oder bei stärkeren, ^uflzxgc cmgclnickl »no
j>" Boden gelegt wurde, so dasi die Weizenfelder von
Tag zu Tag mehr daö Anoschcn gewannen, als
wäre cinc Vichhccroc durch dieselben gctricbcn, oder
als scicn die Halme vom Hagel grluickt wordcu.

Es stellte'sich heraus, daß jcnc Erschcinnng durch
kleine, in ihrer vollendeten Ausbildung nur I ' ' , Linien
langc und '/2 ^inic brcilc Äiadcn vcrnrsacht worden
sei, die an jener Stelle dcS Halmes unbeweglich an-
gedrückt verblieben, sich anch daselbst verpuppten, nud
durch Saugen der Pflanzcnsäftc dic Vcrl i immcrung
der Halme veranlaßten.

Dic aus den Puppen auSgcfchlüpstcu Mückcu
vou l bis l ' ^iuic ^ängc wurdcu vou den Natur-
l^lfchcru als dic gcsürchtctc Wcizcngallcnmückc oder

Hrsscnflicgc <<><i<1"'»vü' <^tn,<t,<,i- .^uv) erkannt,
deren erstes bekannt gewordenes Auftreten in der zwei.
ten Hälfte dcS vorigen IahrhnndcrtS in Nordamerika
cin nicht geringes Entsetzen unter der Bevölkerung
hervorrief. Ih rcu Vnlgarnamcn vcrdanlt fic der irri«
gen Anschannng. als wäre sic dnrch die Hessen,
welche in den achtziger Jahren nach Amerika vcrlanft
wurdcu, mit Wcizculadnngcn dorthin gebracht worden.

Nachdem diese Fliege jenseits des Ozeans seit
vielen Dezennien in Vergessenheit gerathen zn fein
schien, tanchtcn in den Jahren IH5>(> l,is 1.^7 neuer-
lich in mchrcrcn Staaten Noldamcrika's Klagen über
arge Verwüstungen durch dieselbe ans.

Es sind bisher n»r wcnigc Fälle verzeichnet, wo
die ^csicnfliegc in Europa in vcrhccrcudcr Weise auf.
acmtcn wäre I m Iahrc I . ^ Z war dieS nach K 0 l -
l a r's Mittheilungen in der Umgcbuug von Ungarisch»
"Iltci'burg der Fal l . 3 " , "orciujährigcn Herbste und
i,n heurigen Sommer wnrdc sie daselbst neuerlich
beobachtet ans vielen Weizenfeldern schmälerte stc
das Erträamß der Ernte um 50 biö ^ ' Pcrzent,
ans-erdeiu 'liefen auS mchrcrcn Komitatcn Ungarn's
'Nachrichten über ihrc Beschädigungen cin.
' S ic zeigte sich auch m der Umgcbnng Badens
bei Wien Baron D 0 b l h 0 f . D i c r berichtet dar-
über das; auf einem von ihr am ärgsten verheerten
i^lldc der Weizen früher so schön uud üppig gestan-
den daß cr geschröpft werden mußte. Plötzlich hatlcu
sicl/im Juni die Halmc umgelegt und verwirrt.

Achnlichc Schäden wurden anf dem Marchfcldc

wahrgenommen. ^, . .. . , , .,.
Auch in i traiu fcheinl die Hr„cuflicgc fchon of.

lcrs fporadisch aufgetreten zu scin. Nach einer M i t -
theilung unseres Entomologen Herrn Frrd. S c h m i d t
wurden Verheerungen der Weizenfelder, wie die vben
geschilderten, vor drei Jahren vom hochw. Hi-rrn
Pfarrer N a m r c in ttvpain in der Gegend von Ra^na
beobachtet.

I m Angus! l . I . sandte Herr Kar l R u d e /
auS Ncisnitz mehrere zerstörte Wrizcnhalmc sammt
den fic verursachenden Larven uud Puppcn an die
krainifchc Vandwirthschasl.Gesellschaft mit der Bemer-
kung c in , daß heuer derartige Beschädigungen dls
Weizens im Rcisnihcr Thalc häufig seien, und daß
einzelne ^andwirthc dic Stoppelfelder zn mähen ac-
uölhigl feien.

.^rrr Ferdinand S c h m i d t cltannlc mehrere der
eingesendeten Puppcn als jmc der Hesscnsliegc.

I n Folgc dieser Anzeige ist in Nr . ^ der
„Noviec" znr Belehrung des Landvolkes eine kurze
Beschreibung dcS Insektes, sowie Lebensweise, nebst
den Mi t te ln zn dessen Vertilgung erschienen.

> Das jetzige Auftreten der Hrffcnflicgc in Nieder-
östcrrrich und Ungarisch. Altcubnrg hat den dortigen
Naturforschern Gelegenheit geboten, die Naturgeschichte
dieser Mückenart genauer kennen zu lernen, als t s
bisher der Fall war. ES verdient besonders hervor-
gehoben zn werden, daß die Hciscnflicgc mittelst n v c i »
Generationen den Winlcrwcizcn beschädige, deren erste
in den Monaten S e p t c m w uud Oktober i ^ E .

wäl rend die w c i t ^ ' " ^ ^ '^ ^ " ' ^ " " ' durchmacht,

Mai austricchcuden ° F l i c ^ n ^ h ^ r ü l M . " D ° ^ i U !
Insclt bei mawnhchcm Auftreten zu einer fürcht
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sic bis Mauagio gelangte, ohne daß ihncn eine Nach»
richt vorherging. Anch dort überrumpelte sie die Gens«
darmcric, raubte beim Aczirksstcucrcinuchmcr uugcfähr
3(X) f l . und flüchtete sich dann über Aarcie in das
Gebirge. Es wurden sogleich Maßregeln getroffen,
um der Ucbelthütcr habhaft zu werden, deren Namen
übrigens den Behörden meistens bekannt sind.

Ausland.
K a r l s r u h e , 15). Oktober. Trotz aller Be«

niühungcn der Klerikalen kömmt das Schulgesetz zur
Aueführung nnd die Bevölkerung erweist sich weniger
empfänglich für die kirchliche Agitation, als Anfangs
gefürchtet nnd — gehofft wnrdc. I n einem als ent-
schieden katholisch geltenden Städtchen in Rorschach
kam es vorige Woche, Sonntag, zn einer kleinen Szene
in der Kirche. Dcr Herr Pfarrer hielt nämlich an
diesem Tage eine Predigt gegen die Schulreform, die
so voll Entstellungen und Verdächtigungen war, daß
dem dortigen Bürgermeister, einem anerkannt ruhigen
Mann, endlich die Geduld ausging und er dem fana»
tischen Priester in der Kirche zurief: „Herr Pfarrer,
wenn Sic jctzt nicht aufhören, so fortzumachen, so
werde ich und der Gcmciudcrath die Kirche verlassen!"
Trotz der Rede des Herrn Pfarrers ficl die am
Montag stattgcfundcne Ortschulrathswahl so günstig
ans, daß von .'50 Stimmberechtigten — 2 ' ) wählten!

Aus B e r l i n , 17. Oktober, Abends, läßt sich
das „Vaterland" tclegraphircn: Bismarck wird in
einigen Tagen zurückkehren, um in der Zollfragc zu
Gunsten der österreichischen Fordcrnngen einzutreten.

Die neue Grenze Schleswigs gegen J u t l a n d
wird, wie die „H . N. hörcu, verschiedene Landbesitze
durchschneiden nud wcrdcn zu dem Zwecke allerlei
Vermessungen nnd AuStansche nöthig werden, da ein
und derselbe Eigenthümer doch nicht gut Land unter
zwei getrennten Landcshcrrlichkeitcn haben kann. Die
definitiv festgestellte Grenze soll dann durch Grenz»
Pfühle überall bezeichnet werden.

Die Finanznolh des Tu r i ne r Ministeriums hat
den höchsten Gipfel erreicht. DaS gibt selbst ein
Türmer Korrespondent der „K. Ztg.", der sich sonst
als Apostel des neuen KalnnetS gcrirt, zu. Der
Fiuanzministcr Sclla wird zuuüchst, das wird vou
allen Scitcn bestätigt, den Verkauf der Staatöciscn-
bahnen nud der Staatsgüter betreiben, aber man ist
überzeugt, Italien kommt nicht ohne Anleihe fort.
Vergangenen Monat wurden in Paris für Rcchnnng
der italienischen Regierung K Millionen Rcnte Anleihe
(1li0 M i l l . Kapital) vcrlanst, und jede Woche trifft
Geld aus Frankreich und Deutschland ein. Herr
Sclla wird für die Nothwendigkeit der Entwaffnung
sich anssprcchcn, und wenn er Gelegenheit findet, anch
gleich sein Anliegen wegen einer Anleihe beim Parla-
mente vorbringen. — Der „Dir i t to" behauptet, aus
zuverlässiger Quelle zu wissen, daß man im Kriegs»
Ministerium listen von Offizieren aufstellt, die bei
einer etwaigen Armeercdullion beurlaubt wcrdcn kön-
nen. Es find bereits viele Soldaten entlassen
worden.

P a r i s , 16. Oktober. Die „France" tritt in

einem „Nom und Venedig" »bcrschriebencn nnd, wie
eS scheint, aus der Feder La Gucronnicrc's stammen»
den Artikel den Behauptungen, die Emil Girardin in
„La Presse" aufgestellt hat, entgegen. Die Konven-
tion habe nur den Zweck, die Versöhnung des Papst-
thums mit Italien zu ermöglichen. Entweder wird
dieser Zweck erfüllt, und dann wird das Papstthum
weder unmittelbar noch mittelbar in seiner weltlichen
Macht bedroht scin, aus dcr es weder durch einen
Angriff, noch durch cine Revolution verdrängt wer-
den könnte; — oder Italien wird den positiven Bc<
stimmungcn dcr Konvention eine unzulässige Deutung
unterschieben und in Rom durch das Hinterpförtchen
einer Revolution eindringen, dauu aber wird cs Frank»
reich bereit finden, dies zn verhindern.

Anf die vcnctiauischc Frage übergehend, so sei
eS vor Allem der Krieg, den Frankreich verabscheue.
„Krieg zu führcu, um Vcucdig zu bcfrclcn, nachdem
wir den Kampf am Tage nach Solfcrino nicht fort»
gcsctzt haben?" — so dellamirt die „France" —
„können wir eS wagen, Frankreich hiczn zu rathen!"
Der Krieg sci unmöglich, zumal sich England nie
daran betheiligeu würde uud Frankreich nnr die Ita»
licncr neben sich nud einen mächtigen Feind vor sich
hätte. Eine Offensiv - uud Dcfcusiu - Alliauz znm
Schutze Italiens, wie sie Girardin verlangt, sei eben
so unmöglich als nnnölhig. So lang Italien ruhig
bleibt, hat cS nichts zu fürchten; ein Angriff Oester-
reichs auf Italien wäre ein Angriff auf Frankreich.

Frankreich, daS ohne Vcrmcsscuhcit (nm« t>'>n»̂ -
rit6) nie eine bewaffnete Initialiuc Italiens gegen
Oesterreich unterstützen könnte, dürfte ohne Schande
anch leine Offensive Oesterreichs gegen Italien dul-
dcu. Wozu also ein Schutzvcrtrag? Italien habe
nur ciuc Politik zu befolgen: nicht mehr auf Rom
zu hoffen und Oesterreich nicht zu bedrohen, sich auf"
richtig mit dem Papst auszusöhnen, nud was Venedig
anbelangt, darauf zu verzichten, es jemals durch Ge-
walt zu erlangen, sondern dcr Zeit, dem Rechte nud
dcr Eivilisation das Werk dcr Wiederherstellung
(rnlrL-nlui^nt) uud der Gerechtigkeit anheim zn
geben.

Tt tarschau, I^l. Oktober. Morgen wcrdcn
wieder zwei kriegsgerichtliche Hinrichtungen stattfinden.
Der Tischlcrgcscllc Inngmanu nnd dcr Bancr Ko-
brzcuiecti, welche gestanden haben, daß sie zur Revo-
lutionsgcudarmcric gehört, und daß jeder von ihnen
in dieser Eigenschaft im Auftrage dcr weiter dcr poli-
tischen Attentate je einen Polizcimann erdolcht hätte,
werden morycn auf dcui Glacis der Eitadcllc erhängt.
Gestern ist iu dcr Citadelle ein Mil i tär cbenfaUS
kriegsgerichtlich wegen Bclhcilignng am Ausstände er-
schossen worden. Mau halle schon gemeint, daß der
Hinrichtungen ein Ende sci, aber auch die sonstigen
Verfolgungen dcr beim Aufstande Bcthciligtcn werden
von einigen Generalen wieder aufgenommen. So
zeichnet sich in dieser Beziehung dcr General Eon-
standa im Lubliuischcn ans. Scin Vorgänger, Ge»
neral ChruSzczew, ließ alle Diejenigen, welche von
den Aufständischen heimkehrten, den Homagialcid er-
neuern und sie daun ganz unbehelligt. Eonstanda,
dcr EhruSzczcw jetzt ersetzt hat, ließ sie vorladen und

verlangte von ihnen die Angabc derjenigen Gutsbesitzer,
bei welchen sie, als sie noch im Ausstände waren,
Schutz und Aufenthalt gefunden haben, und jetzt wcr-
dcn im Lublinischcu die Gutsbesitzer massenhaft ver-
haftet nnd vor die Kriegsgerichte gchellt.

I n i t ima hat dcr Kongreß nach einer zwanzig-
tägigc Diskussion über die spanische Frage beschlossen,
dcr spanischen Regierung den Krieg zn erklären, um
die vollständige und ehrenhafte Abstellung dcr von
den Agenten Spauicus gegen die Republik begangenen
Ungerechtigkeiten zu erlangen. I m Falle die Ehini-
taSiusclu aber geräumt nud die Nationalflagge bc-
grüßt würde, hat die Exekutivgewalt die Mission, im
Eiuucrständuiß mit ihren vcrfassuligSmäßigcu Befug-
nisscn, alle vom internationalen Rechte aulorisirten
Mittel in Anwendung zu bringen, um mit dcr spani-
schcn Regierung in offizielle Beziehungen zu treten.

Lokal- und PromuM-Nachrichten.
«a ibach , 20. Oktober.

DaS k. k. Gymnasium zählt heuer beim Beginne
des Schuljahres 7:l0 Schüler. Für die I. Klasse
waren 15><> gemeldet worden, von denen jcdoch nur
14 ĵ Aufnahme fanden.

— Heute Nacht, 1 2 ' . Uhr, weckten Alarmschüssc
die Stadt. I n dem Hofraum eines Hanfes dcr
Klagcnfnrtcr Straß? brannte ein als Holzlcgc nud
Wagcnremise verwendeter Schupfen. Dcr Dachsllchl
soll bercitö dcm Einstufe ,mhc gcwrsm smi, als die
SiMilschüssc crst erfolgten - - jedenfalls sehr spät.
Hcutc Morgen entstand neuer Feuerlärm; ein Fun-
ken des bewältigten Feuers hatte in dem Heustadel
des Ncbcuhauscs gezündet, nud nur schleuniger Hilfe
gelang cS, den Vraud im Entstehen zn ersticke,,. Von
den städtischen Spritzen war leine anf dcr Brand-
stätte geblieben — in dcr That, cin Manacl an
Vorsicht.

— Gestern Vormittag fand im Gemcindcraths-
Saale die Vcrtheilnng der 10 Prämien für Kinds-
Mädchen - - wie wir hören, eine Stiftung des in fo
vieler Bczichnug vcrdicusluollcu Herrn F. S . in dcr
Schischla - S ta l l , und erhielten Maria I e r ü e
5>0 f l . , Amalic K o l c r 40 f l . , Margarctha S u -
va n z ,',0 f l . . Hclcuc K o s o m c r n i k 20 f l . . Ursnln
S n p an <'!<'-, Anastasia M a n , Maria Udov«-,
Ursnla S c h e g a , Maria A r t h u r und Ursula
O g r i n z je 15> fl.

— Vor einigen Tagcn wurde ein hiesiger Bah»'-
wächtcr NachlS durch das Geschrei sciucS vierjährigen
Kindes c,sch,cckt. vlls er mit seiucr Hrc«, z„ deŝ 'U
Bcltc eilte, sahen sie gerade noch, wie das Kind sich
eine Blindschleiche auS dem Muudc zog. Am Tage
zuvor war dcr Stwhsack dcS Bettes frisch gefüllt wor<
dcn nnd dic Blindschleiche auf diese Wcise mit hin-
eingekommen.

— Dic Anmclduug zum Besuch dcr Gewerbe-
schule, in welcher Zirkel- nnd Frcihandzcichucu, deutsche
Aufsatzlchrc, Rechnen, Geographie, Physik, Ehemic
und Naturgeschichte gelehrt wcrdcn, findet nächsten
Sonntag Vormittag von U— l2 Uhr bei der Real-
schuldircllion Statt.

lichen Kalamität sich gestalten kann, so wärc den
Landwirthcn der davon im heurigen Sommer beschä-
digten Gcgcndcn anzurathcn, ihr Augenmerk schon
auf dcu jctzigcn Stand dcS NintcrwcizcnS zu lcukcu.
Es dürfte zu diesem Zwecke die genauere Schilderuug
der Lebensweise dcr Hcsscnflicgc vom Professor an dcr
höheren landwirthschaftlichcn Lehranstalt zu Ungarisch-
Altcnburg Friedrich H a b c r l a n d t nebst den Mitteln,
die er zn dcrcu Vertilgung vorschlägt. dcn Oclono-
men nicht uunwünscht scin, daher wir ciucn Auözug
davon aus dcn Mittheilungen dcs zoologisch-botani-
schen Vereines in Wien hier folgen lassen:

„Zwci Generationen dcr Wcizcngallmückc verwü-
sten die Wcizcusaatcn; die Herbstgencralion beschädigt
die Hcrbslwcizcnsaat, ihre Schwarmzeit fällt in dcn
September, die Entwicklung dcr aus dcn abgesetzten
Eiern hervorkommenden Madcn in die letzte Woche
des September uud iu dcn Oktober. M i t Ende
Oktober sind sie verpuppt, nm zu überwintern. I m
Frühjahre cischcincn die Mücken Ende April und in
den ersten Wochcn dcS Ma i . I n die zweite Ma i -
hälfte und die ersten Wochcn dcs Juni fällt die Ent>
Wicklung dcr Madcu, die im heurigen Jahre Mitte
Juni bereits abgeschlossen war. Um diese Zeit fand
ich sämmtliche Maden schon in Puppen umgewandelt
und verharret das Insekt in diesem Znstande bis
Mitte odcr Ende August, um hierauf für die Fort-
pflanzung durch die Herbstgencration Sorge zu tragen.
Nur auf Wcizcusaatcn finden sie sich ein, Roggcn»,
Gerste- uud Hafcrfclder, obwohl iu unmittelbarer
Nähe dcr beschädigten Weizenfelder gclcgcu, blieben
gänzlich unberührt.

I n 2 — 4 Tagen nach crfolglcm Ausschlüpfen
legn, dic Weibchen ihre Eicr unter Zcichcu großer
Unruhe. Bci ihrem Hervortreten aus dcr Lcgcrröhrc
werden sie mit den Füssen abgestreift und uebcn oder

untereinander, zerstreut an die Oberseite dcr Blätter,
an die Blattfchcide, oder den unteren Theil der
Halme angeheftet. Nie legt cin Weibchen ihre sammt-
lichen Eicr an eine Pflanze, da sie von ihrer Unruhe
beim Legen dcr Eier fortwährend von Pflanze zu
Pflcmze gctricbcn wird. Wird das Weibchen am
Abstreifen ihrer Eicr verhindert, so kommen die Eicr
mit ihrcr Spitze zusammcugctitttt in Gestalt eincs
feinen Fadens cms dcr Lagcrröhrc hervor und konnte
ich in cincm solchen 40—5)0 Eicr zählen. Diese sind
sehr klein, nur ' / , — ' , cincr Clinic laug uud ' ,
Punkt breit, röthlichgclb von Farbe. I m Freien fand
ich Pflanzen, die an Mattscheiben, Halmen und
Blättern mit 40 und mchr Eiern besetzt waren - nicht
cin Weibchen halle dicscllicn abgesetzt, sondern mußte»
solche Pflanze!« von einer großcu Zahl von Weibchen
besucht worden scin. DaS AuStriecheu der Madcn
erfolgt nach etwa acht Tagcn, nnd sind sclbc anfäng-
lich gclbrolh fleckig. Sic wandern von ihrer Gcburts-
statte bis zur uächstcn Vlatlschcidc, wo sie zwischen
Blatt und Halm allmählig in die Nähe des tiefer
liegenden HalmluotcnS gelangen. Nun verlieren fic
die gelbrolhen Flecken, sind an beiden Enden ver-
schmälert, dem Halme fest angedrückt, an dcr Bauch-
seite flach, dcr Rückenseitc gewölbt. Sie nehmen an
Größe zu, während sie innerhalb der Blattschcide sich
dem nächst untcren Knoten nähern und kann man
dieses ihr Wandern cin fangendes AbwmtSglciten
nennen. I n dcr Nähe des HalmlnolenS augclaugt,
bleiben sie unbeweglich an derselben Stelle angedrückt
und währcnd sie sich vergrößern, wird nach uud nach
daS Halmslück, an welchem sie auflagern, immer
dünner, ohne daß cS cine Spur einer mechanischen
Verletzung zeigte. Denn die Maden der Wcizcngall»
mucke saugen bloß, sie fressen nicht und kann von
cincm sich Hineinfressen derselben in die Halmröhre

uud einem Aufwürlödringen in derselben, wie cin
solches an verschiedenen Orten erwähnt wird, nicht
im entferntesten die Rede sein.

Anf dcn Herbstsaaten gingen an vielen Orten
streckenweise fast sämmtliche Wcizcnpflauzcn zn Grunde;
an anderen Orten zeigten sie sich nnr stark gelichtet
und blieb dcr Landwirlh im Frühjahr in, Zweifel,
ob das Stehenlassen oder das Unttlftflügcn eine
wirthschaftlichclc Maßregel sei. Man fand die Pup«
pen an dcn unlcrstcn Theilen dcr Pflanzen, dort wo
die Advcntiuwurzcln fich bildcn. wo der Sitz der
Beslockung dcs Gctrcidcs ist, oft in ganzen Büscheln
dicht gedrängt zwischen dcn Blattschcidcn beisammen.
Bis 12 uud mchr Puppen konnte ich an mancher
Pflanze zählen, meist fanden sich deren 4 bis tt vor.
I m Frühjahre, wo die Vegetation eine raschere ist
nnd das Schossen dc« Weizens gleichzeitig mit dcr
Entwicklung dcr Madcn erfolgt, machen sich die Ver«
Wüstungen anf dem Wcizcnfcldc erst znr Zeit der
Blüthe odcr bald darauf bcmcrllichcr. Um dicsc Zcil
sind die Halme oberhalb dcr untersten Knoten, do^
wo die Madcn anlagern, gleichsam eingeschnürt vel'
schrumpft. Die Madcn, die eine Länge von 1 ' / ,
Linien und cine Breite von ' , Linie erreicht haben,
sind nnn schon völlig ausgewachsen, ihre Haut ist
stramm gespannt, sie platzen bei geringem Dr"<"
leicht auf und wird hicbci ihr milchig flüssiger 3"haU
weit fortgcspritzt. Sobald sie sich verpuppen, s'"°
auch die Halme dem Vertrocknen nahe, sie breche"
an dcn eingeschnürten Stellen leicht ab und cin stär-
kerer Wind wirft sie zu Bodcn. Selbst solche Halinc,
an welchen nur einige wenige Puppen s'ch . " " ' ' ! ' / , /
sind in ihrcr Entwicklung wesentlich t,tcmtracy"l!l,
dcnn ihrc Achrcn bleiben klein, und setz" nur wenig
unvollkommene Körner an. . ,, . «,.,.

Maßregeln zur Vernichtung odcr wemgstcns Vc l .
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— Die „Danica" bringt nacheinander Briefe

dcr von hicr abgereisten aulcrilanischcu Missionäre,
aus dcncn hervorgeht, dah sich die jungen Männer
in St . Paul nnd St, Vincents auf ihren Vlissions»
vcrnf rasch r̂ n bereiten, währcnd der ehrwürdige Greis
P i r z unaushöllich thätig ist, nnd neuerdings mch>
rcn Indiancvu die Tanfc crlhciltc.

— Die Augchöiigcu dcs mcxilauischcu FrcilorpS
sind nach ei »cm Erlasse dcö Staalsmiuistcrilims im
Falle ihrcr flucht odcr rigcumächligcn Enlscruung von
ihrcn rcspcktiocn Eiulhclluiigcil bcziî lich ihrcr Aus-
forschung nnd Einbringnng so zn behandeln wic dic
Dcscnrtcnrc allcr jener Staaten, init welchen Oestcr'
reich Eartelc abgeschlossen hat. Sic sind nach ihrer
Ausforschnng an dic nächste Militärbehörde cinzulic<
scrn. Zum ^^chufc ihrcr Einbriüguug lvurdc cinc
^aglia von 24 fl. bestimmt.

— I n das k. mcxilauisch'östcrrcichischc Frciwil'
ligcnkorps wnrdcn iibcruommcn: Ncgimcnlsarzt 2.
blasse des 5»l. Infanterie - Regiments Dr. Michael
Kubicza nnd Oberarzt des 1. (^rcnz-Infantcric-Rcgi.
mcntö Dr. Johann Prantl , Ersterer mit Majore-,
Vctztcrcr mit Hauptmanns. Eharaltcr, dann die beiden
Mi l i tä r . Mcdilamcutcn. Aeccssistcn Johann Wollncr
und Karl Vcrch als Mil i tär - Apothckenbcamtc. Die
Ausuahmc dcr Aerzte für daS mcrilanischc Korps wird
m diesem Monat geschlossen.

— I n tarnten ist cinc provisorische Steuer-
amtö. KontrolorSstcllc in Erlcdignng gekommen. —
Bei der k. l. Tabaktrafik in Klagcnfnrt ist die Stelle
tines FabritSarztcs zn bcscl̂ cn.

— Dic Ucbcrtragung dcr Landcsgcsctzc in dic
slovcmschc Sprache stößt in Slcicrmarl ans nncndlich
viclc Schwierigkeiten. Die slovcuischc llcbcrsctznng dcs
^cmciudcgesctzcs soll derart nngcnügcnd nnd urwcr'
stündlich sein, daß sich viele lHcmcindcvorständc dcr
slovcnischcn Bezirke biltlich an den ^andcsansschuß
nm dic Ucberlassung des Gcschcs in dcntschcr Sprache
gcwcudct haben. Die ^cizögcrnng dcr nnn erfolgten
Allerhöchsten ^cuchmiguli!-, dcs Ssln!llo»klnrcnzgcsc('cs
lniltc in der eben erwähnten Schwieliglcit seinen
("rund. Um diesen Unzulömmlichlcilcu zn bcacaucn,
wnidc ei»c ständige Commission zur Ucbcrlragnug dcr
ândcsgcscl,<c in das Sloucilischc ciiigcsctzt nnd steht

dcr Vmidwas.Abgeolductc, Bczirlsvorslchcr Herr îch«
tcncggcr, an dcr Spille dieser Kommission.

— Die Agramcr Etadlgcmciudc, welche NX>
koosc dcrAusstcllungs Votlcric aulauslc, hat dcn größ^
ttn Trrfscr gcuuicht nnd cinc Dreschmaschine im Wcrthc
von !-«><) f l . grwonncu.

— Dic Direktion dcr Tndbahnycscllschast hat
^schlosscl', cincn gemischten Zug von Stciublück nach
^ 'M' t einzulegen. Dieser Hua, in beiden Richtimacn
venchrcnd, wird sich nn dic Postzügc nach Trieft nnd
^ i c n anschlirŝ cn nnd (Gelegenheit bieten, mit wcni-
tier Zeitverlust als bisher die kroatische Äahu bcuützcn
zu können. Bon Agram geht dieser zweite Zng um
<' Uhr 5)5) M in . Früh nach Tissel ab, wo die An»
"mft uin .̂  U. 5)-l M . erfolgt; von Sisscl gcht er
".m 5) U. 20 M . Nachmittags ab, um in Ayram um
^ U, 10 M . Abends, in Etcinbrnck nm K» U. 45. M .

einzutreffen. Diese gemischten Hügc wcrdcn nur mit
Wagen I I . und I I I . Klasse verkehren.

— Ucbcr cin von Seite dcr Handels- und Gc-
wcrbclllmmcr in Finmc an dic Südbahn-Gcfcllschaft
gerichtetes Ersuchen, dic fur dic Station Tricst gilti-
gen Spczialtarifc rnckfichtlich dcr >ns Inland bestimm-
ten Waarcusendnugen auch auf die Station St. Pctcr
Auwcndnng finden zn lasscn. hat sich dcr ^crwal.
tuugi<lath dcr Sudbahngesellsch^ft bcrcit gcfundcn, dic
erbetene Begünstigiilig ,,'ichl allcin flir den Iiuporl,
sondern auch fur den Export zuzugestehen. Dieselbe
wird nnn vom 20. d. M . nngrfclngcn in Wirtsam«
lcit trclcn.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 1!>. Oktober.

Die hcutc Früh von dcr Staatsanwaltschaft
verfügte Beschlagnahme dcr Vorsladl.Zcilung ist bc-
rcils auch vom ^andcsgerichtc bestätigt worden. Die
Anklage foll anf dic Ucbcrtrctung dcö ! j . ^00 (Per-
gchcn dcr Anfwicglnng) lnntcn.

— Wic cinc hicfigc ^otallorrcspoudcnz bcrichtct,
ist Sr. Majestät dcm Hlaiscr für dcn jungen Kobcr,
welcher wegen Hochverrathes von dcr zweiten Instanz
zn 3 Jahren fchwcrcn Kcrlcrs vcrurthcill wurde, cin
Bcgnadigungsgcfnch nbcrrrichl worden.

— Ungefähr vierhundert hier anfäsfigc verarmte
Familien find entschlossen, Wien zu verlassen und
nach Mexiko zn iibcrsicdcln. Bon dcm ursprünglichen
Plane, dic Kosten dcr Ucbcrfahrl, welche znsammcn
mit .!(X),(XX) sl. berechnet wnrdcn, durch cinc Lotterie
zn bcschafscn, ist man abgekommen, da dieses Projekt
bei dcr lompclenlcn 5inanzbfhordc leinen Anklang
sm,d. Dagcgcil soll nuu, um die crfordcrlichc Suunnc
hcreinzubriugcn, ciuc Sammlung in Wien vcranstal»
let wcrdcn.

Neueste Nachrichlen und TeleMmme.
Tr ie f t , 18. Oktober. Uebcrlandpost mit Nach.

rlchtcn aus Calcutta, 23., Bombay, 2«. September.
AuS Eabul wird uutcr dcm 5). September gemeldet,
dcr Emir habe vcrräthcrischcr Weise seinen ältesten
Arndcr nnd dessen Sohn gefangennehmet, nud deren
Eigenthum plüudtrn lafscn. — General Showers
übernimmt dcn Befehl über die gcgcn Bhutan be-
stimmte Streitmacht. — Fcroze Shah, Sohn des
ErtönigS von Delhi, ist wieder aufstaucht.

Darmstadt , i x . Ollodcr. Das russische Kaiser-
paar hat hcutc um W Uhr Vormittags, vom groß-
herzoglichen Hofe gclcitct, dic Rcisc nach Nizza angc-
treten.

B e r l i n , 18. Ollobcr. Bei der Ankunft Sr. l.
Hoheit des Erzherzogs Vcopold warrn dcr Kronprinz,
< M . Wrangcl, die Generalität, laiscrl. österreichische
Offiziere, das taiscrl. österrlichischc (Äcsandtscha ls-
personale, bann cinc Ehrenlompagnic mit Fahnc und
MusilkorpS auf dc,n AnHall scheu Bahnhöfe anwesend
Dcr Herr Erzherzog wohnte hicranj rincm Souper
im Schlosse bei, bei welchem der König und der

Minderung dicses schädlichen IuscltcS werden wegen
dcr großen Verbreitung desselben schwer durchzuführen
scm. Hui» Schutze der Wcizcnscmtcn im Hcrbsle
Wüldc sich cin späterer Anbau, dcr in den Anfang
Oktober fiele, empfehlen ; dic Schwarmzeit dcr Mücken
h"t schon Endc September ihr Endc crrricht und find
°>'ch n" Jahre ! ^ ; ' j dic spät bestellten Weizenfelder

geblieben. Frühere 2^cizensaatcn,
Ersola w!,',' ^ ' °bgcscl<t worden sind, würde» »,il
ten die i ^ " ^ " ^'geweidet wcrdcn. Weizeusaa-
,« t a i i . . l!l ^ " Verwüstungen durch die Mückcu
m c ^ / ' ' ^ ^ " i>" "ächsle Frühjahr gelange»

dm l ? ^ U''°l'c Zahl von P,ppcn bcherbergeu, N'incn
v°l Endc April tief umerzupflugcn, das stcld wärc
u cngcn, z» walzen, damit dic Pnppcn alle bcdcckt

w ' den. Denn gewiß ist dic änßcrsl zartc Mücke
d 3 . ^ . " " " ^ ' l'"i °"cli "»r dmch cinc 1 Zoll
d'clc Erddichte hcrvorznarbcitcn.

Wcnig läsjt sich auf dcn Wci^ciifcldcrn im lvrüh-
"a Mitcrnchmen, wem, erst die Mücfcnschwärmc sich

^:^ '»"dcn habe». DaS Bcmciden durch Schafe
.ll> wcgcn dcr stärkeren Bcslockuna dcr Weizen»

/ ^»;c nud ihrc^ bcginiicndcn Schoßcns wenigcr wirl>
'" '" !„,o bedenklicher sein. Es wird sich dcschalb erst
'c Vernichtung der Puppc dcr ssrühjahrSacucration

'ach dcr Ernte luit Aussicht nnf Eifolg ausfiihrcn
'a>scn. (5i„cs der gründlichsten Mütcl zur gäilzlichcu
^ll l i lgung derselben wäre das Belassen läugclcr Stop>
^clu, dic dann Endc Juli odcr Ansaüg August bci
lro(lc„cr Witterung und günstigem Windc iu Brand
.̂» setzen wären. Das eingeäscherte Etoppclfcld wäre

l'ef zu stürzen nud cinc mögliche Klarmachuug des
Welkes durch wiederholtes Eggen uud 2i)alzcu durch.
^'führen. Wo clwli gcgilludcle Bedenken gegru das

Abbrennen dcr Stoppeln obwalten sollten, da könnte
man nach Belassung kurzer Stoppeln, durch Tirspflü-
geil, oder besser durch Dopftllpfllin«.,, sj„c vollständige
Bedeckung der Puppcu mit einer stärkeren Erdschichlc
hcrznstcllcn suchcn.

Wie alle Maßregeln, welche gram dic Vcrmin-
dcruug schädlicher Insekten gerichtet sind, werden nuch
dic soeben mitgcthcillcn erst rccht wirksam wcrdcn,
wcuu sie allgcincin zur Durchfulirunq gelangen in
("cgcndcn, wo dic Wcizcngallmückc sich in diescm
I^hre gezeigt hat. Indessen zweifle ich nicht daran
daß auch dcr cinzelnc Besitzer geschlossener <Yülcr dicsc
Maßrcgcln mit Vortheil durchfühlen kam,, da ciu
wcücrcr ,vlug der Mückcuschwärmc, wic solcher iu
Amerika beobachtet wordeu ist, wahrscheinlich erst dann
eintritt, wcnn sich das Iusclt iua Ungeheure vermehrt
hat. Ich habe bci mcincn Bcobachtnngcu im ssrricu
selbst an dcn sonnigsten wärmsten Tagen, die Mücken
mir untcr den, Schutze dcr Wcizeupstaiizcn schwärmcu
schcn nnd haben sich stltcn einzelne Mücken iibcr dic
Spitzen dcS Blätterwaldes crhobcn."

Zum Schlüsse sci noch bcmcrlt. dasi nach dcn
in Nudcröslerreich von den Wiener Entomologen gc-
machten Beobachtuugcn als Gefährtin dcr Hcsscnflicgc
einc ebenfalls sehr gefährliche Mnckcnarl dic Ocjcl"-
m.viil (^n'^l^ 8:l"t., ebenfalls nnr anf dcn Wcizcn.
fcl'dcrn auftritt, :vo sic ihrc Eier nm Halmc unter
dcn Aehren ablegt, worans sich Madcn entwickeln,
dic sich in dcn Halm dcr ^üngc „ach einbohren und
so die Pflanze zerstören. Auch letztere schciut bci
dcu heurigen Verwüstungen dcö Weizens im Reif-
nizcr Thalc mitgewirkt zu habcn. D.

Kronprinz zngeacu warcn. Erzherzog Leopold, welcher
hcutc dcn König im k. Palais besuchte, empfing, wie
man hört, die Kette des Schwarzen Adlcr - Ordens.
Sc. s. Hoheit begab sich sodann nach Potsdam zu
der Tanffcstlichkcit.

Hcrr v. Schccl-Plcsscn, welcher seinen Anfenl.
halt um einige Taqc vcrlängcrte, loufcrirlc wieder«
holt mit Hcrru r>. Thiclc. Vord Napicr ist hier ein-
getroffen und begibt sich nächsten Donnerstag nach
St. Pctcrsburg.

B e r l i n , 1«. Oktober. Sc. Majestät der König
gibt morgen dcm Erzherzoge Leopold zu Ehren im
hicfigcn Palais cin großcS Dlncr, bci welchem dcr
König und dic Prinzen in österreichischer Uniform er
scheinen. Dcr hcute getaufte Sohn dc« Kronprinzen
erhielt die Namen l̂ ranz Friedrich Sigismund.

B e r l i n , I X Oktober. lPr.) Die „Elbsrfclder
Ztg." schreibt: I n der Freitags statthabenden Er-
VfsnungSsltznng der laucnbnrg'schcn Stände wird Graf
Bcrustorff beantragen, Preußen um Inkorporation
^aucnbnrgs zu bitten. Das Blatt setzt bci: ..All«
sciligc Znslimrmlna. wird erwartet.

B e r l i n , 1«, Oktober. (Pr.) Die Nachricht, daß
Oesterreich einen Vorschlag zur Regulirung der ita»
licnischcn Frage dnrch cincn Kongreß gemacht habe,
wird hcute in lompetcutcu Krciscn entschieden in Ab-
rede gcstcllt.

B e r l i n , 1^. Oktober. (Pr.) Nach einem hier
verbreiteten Wiener Tclcgramm behauptet man in
unterrichteten Kreisen (von Wien) mit Entschiedenheit,
daß weder zu Kissingen noch zu Karlsbad irgend eine
Konvention mit Tcrritorial-Bürgschaftcn, sci es Ve^
ncticn, sei es Polrn betreffend, abgeschlossen worden
sci. Wcitcr vcruimmt man ans Wien, daß dcr Frie»
dcnsschlnß mit Dänemark bis auf dic Erledigung
weniger untcrgcordnclcr Punkte reif geworden sei.
Dic Minislcrwcchscl<Gcrüchte auS Wien seien im Ver-
klingen und dic Bezichuugcn Oesterreichs zu Frank-
reich in Nlärnng begriffen.

H a m b u r g , 1«. Ollobcr. (P,,) I m hiesigen
„Unparteiischen Korrespondenten" wird namens deS
Herrn v. Schccl.Plesscn dessen nubediiigtc Unterstüz-
zung dcr Ansprüche dcS GroßhrrzogS von Oldenbnrg
erklärt.

Kopenhassen, 17. Oktober. Auf Veranlassunc,
dcS Justizministeriums forderte hcutc der Präsident
deS Pollslhings die Zustimmung dcs ThiussS zur gc<
richtlichen Bclangung dcs Ncdaltcurs deS „Dagbladet"
Hcrrn Billc wcgcn cincS im gedachten Journal ver-
öfscntlichicn Artikels «der den Friedensschluß und die
Erbfolge. Die Verhandlung hierüber wird esst nach
einigen Tagen stattfinden.

s t e w ' V « " ? , 5- Oktober. E ' s ^ - l , neue
Kämpfc am nördlichen Ufer drs Ia> ftntt-
gefuudrn, wllchc ohne Entscheidunci Die
Uiliouisten wurden bci Saltvillc ii, Westoirginien ge-
schlagen und verfolgt. Die im Nucken Vhermauns
opcrirenden Konföderirtcn wurden gcschlaacn. E«
geht daS Gerücht, Miramon, vom srzbischofc nntcr-
stützt, habe sich qcgrn die Ntgieruna. deS KaiseiS
Marimilian erklärt.

M a r k t - und Veschästsberichl.
Laibach, N>. Oktober. Auf dcm heutigen Marlle

sind erschienen: <l Wagen mit Getreide, ^ Wa^en
mit Heu und Stroh, n ; Waaen und 5> Schiffe lnit
Holz, nnd ^ 7 Mehcn Erdäpfel.

( W o c h e n m a r l t - P re ise , ^ > - ,.,
fl. —.— (Magazins - Preis fl. .'j. ^ "
<Mgz. Pr. fi. 2.7^); Gcrstcfl. - . - l,Mgz. Pr. fl.^.i)?);
Hafcr f l. —.— (Mgz. Pr. fl. 1.95,); Halbfrucht f l. —.—
(Mgz. Pr. fl. .'l.I2); Heiden f l . — . — (Mgz.Pr. st. 3.10);
Nirsc fl. - . - (Mgz. Pr. fl. : i .2) ; Kuluruh fl. - . —
(Nigz. Pr. fl. : i .2); Erdäpfel f l . 1.5>0 (Mg;. Pr.
f l . — . - - ) ; ^inscu N. .'l.5>l> (Mgz. Pr. f l. — . — ) ;
Erbsen fl. :l.2l) (Mgz. Pr. fl. —.—)f Fisolen fl. 'l.7O
(Mgz. Pr. fl. — . — ) ; Rindsschmalz pr. Pfund kr. 5>7,
Schweineschmalz kr. 4<); Spccl, frisch kr. 28 , oelto
geräuchert kr. 4 1 ; Butter kr. 5>0; Eier pr. Stück
kr. 2^ ; Milch (ordinär) pr. Muß kr. I i ) ; Nmdfleisch
pr. Pfund kr. 1'.« —21 , Kalbfleisch kr. 5 ' i , Schweine-
fleisch kr. 24, Schöpsenfleisch kr. 13; Hähndel pr.
Stück kr. 23, Tauben kr. l>; Hcu vr. Ztr. kr. ^ bi»
ft. 1.10, Stroh kr. 5>5>—65; Holz, hartes W " , pr.
Klafter ft. l>.N), dctto weiches fl. 7.5)l>; Wein sMgz.
Pr.) rother uud weißer, pr. Eimer von fl. 1l) bis 17.
(Mi t Einrechmmn der BerzchrungSstcuer.)

Cheater.
Heute Donnerstag: Zum rrstcn Mnlc -.

(^in Vlusisant, oder: Die ersten Gedanken
Komisches Eharaltcrbild mit Gcsang in 3 Ansziwen von

rudw.g Gottslebcn. Must! von Franz v Supp^

Morgen Freitag: beschlossen.

Pcrantwortlichcr Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr «5 Fedvr » b i
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^ U N s ^ N l i s N l ^ Staatsfonds fest und thcilnicisc etwas hüher; Lose Mtt V.« bis '/,."/. billigem Bon ^ndiistriepllpicren stifssm Eöcomplc:'.'!^!!',! li»! 4 ft. dic andern Gattungen
^ i n ! ' 3""' ^ l i " l um '/, bis 1 ft theurer, zum Theil um ebensoviel liilligür. Wechsel auf fremde Plilye und Eomptantcn ^ssci, um V.« bis V..V. an. Ocld aliondant.

den 18. ^ lwb«'. l^c'Mst lillbedeuteiid.

Veffentliche Hchulv.
^. dt, Ilaale, (fiir 100 st.)

«eld Vaar.
^« c'sserr. Wälirunq . zu 5'/. «6-20 66 .'!0
b'/. «nlch. P. I.^ii mit l i l l l ^ . ' / . 97,— 97.5.0

oli>„ Abschnitt 18»!2 ' , . . '>):') 5il1 W
Vill'er^n!,!».« von l ^ 4 . . 8<».7'> 87°
>l«t <?lnl,mit ^ä» -^oup. zu 5>'/, 78,5i:'» ?8.i;.'>

«pl-<äoup... 5 .. 78 50 ?8'5
Vetalliq»,« 5 .. <«>,s»0 7 0 -

vetlo m i t ^ a i (5ouv. - » >̂  ., ^ ^ ' 7 0 . -
><tto ,. 4^,. 62 5,0 62 75

Vlit Vtrlos. v. 1.1839 152 - 152.Ü0
., 1854 87.5>o ^«. -

l8N) ,u 500 ft. s'2,20 !'2.^o
„ ,. .. 18^ )̂ .. 1U0„ 94.70 04.!<0

1864 „ .. ., 84.25, 84.^5.
<ll'mo<Rent,nsch, jli 42 l.. »»«li>. 17.50 18.-

l l . »er Kronländer (sür 10l) st.)
< l̂UNd<Nlllls!!!N^s«Öbllg^t!»Nfl,.

Nieder-Oeft.rrcich . . zu b*/, 90.— 90.5)0
Vb . i . Oesterreich . . „ 5 „ 8 « . - «9.—
E a l ^ u r g . . . . .. 5 „ 88.50 8U,5»0
Vübmen 5 . . <'2. - W . -

! Geld Waare
2teierm..Kiirnt. u. Kram, zu 5 ' / , 89.— W. -
Aiatwn . . . . .. b .. 93 . . 91 -
Tchllsien 5 .. «9. - i»0.—
Ungarn , 5 „ 7.1. - 7.'l 5><̂
Trmeser-Banat . . „ 5 „ 70 25» ?0,7:l

^Kroatien u»o Slavonien „ 5 ,. <̂ l 74, -
<Äali,len . . . „ 5 . 7 ! j . . 7.^.^0
Siel'eüdüsgc» . . „ 5 ,, <l9.— 6!>.^o
Buf<-wina . . . . „ 5 ^ <^7.', 6'.'5>O

.. m. d. Verl.- l5l.1867„ 5 , <!8,70 7l.:>>
Veuelianischc« Anl. 1859 .. 5, .. 95 50 W.

A k t i e n (pr. Ttück.)
Natil?!!alb.n,f 773. 77 l
.ssredit-ÄnNalt <u 2sX) ss. ü. N . 179.— I?! ' . !0
N. ö. Eztom.-Ges. ,. .'XX) s«. l'. W.tt0.'l,— ,;<)'...-
K. i>erd.-!1lcidb. <. 1000sl. (5. M.I888.—1890 ^
HtaalS-^i,.-O,s. zu2<»<) , l . (i!M.

vd,r 500 7,r 2<>I 50 2"l.^s>
Kais. <5lis.' Bahn ,» 2W fi.EM. I 3U . . . i:j<!.5/»
sud.-noldb.Vcrb-^.2<)0 .. „ 120.— 120 . -
Süd. Staats-, lombardislh <v,n,»

tianischt und central italitnischt
Ms. 200 f l . ö. W. 5sX) str. 2>'l9, - 2 l 1 . -

^ '<>p < l i ^>a>,

'3al..Narl-?udw.-V.,.2<»il. l l : l1i.^' '>,75' ^.l?.
>D.!l.Dl»..Ta>!l'!sch.-Wcs. ^ ^ 4 l 7 . - - 4ll>.
'O»,1,r>ll.D. Vi.y7 in Tri.st Z ^ 2.'l ».— 2.j4.—
Wi»>>. Dl!»N's»','^s^.500,'l..'.?!» 4 l O — ;.'»<>.-
'l<l!l.l .'ir.ll.ut-riKtc . . . ..'«!<). !!l^8.—
'Äl'l,!!!. !?i!.l1!'.:l»! <l! 200 il. . li'!'.5.0 1^0 -
l!!,ls!!'.,!»! ?lll>.!! <!! 200 ?1. (_;. ' I ! . .
m. 110 sl. (70"/.) <5in;al)Iu,!g l 17.— —.—

Pfandbricfc (sür 1<X) si.)
^ütic'n^l.' 1l)j, hilHl v. ?l.
l'.»i, .>us 1857 ,u . 5"/. 102.5.0 I M . -
(!,. 2)i. ) v.rll',,!'.,,, 5 „ 9^.40 9^.70

N.Ui^nalt'.ciUl ü.W vtilc'^l'^^ .. 89.— 89.2'
Ungarisch, Aodlii-Klcdil.'.'liMall

zu 5'/, M t 85.25 8.'i.75.
Uose ll'r. Ttllck.)

Klcd.'?I»uaIl für H.indll u. Gew.
zu 100 fl. >'ft. I!,'. . . . 125.50 125.75

DlM.-Dmi'ssci'.-lz'. ,»100il.<55«. ^l.5^) 8 4 . -
Htadtq,,!,. O',» .. 40 .. ö. W. 2».— 24.50
(»ttcrhazy .. 40 .. l i ,M. 9?.— 98. -
Zcilm . 40 29.50 «0.—

U>!t!o W.,.,rs
^alffy j» 10 ss. (iÄ'i. . 24.— '^4,50
(5l.n„ .. 40 24.— 24.50
Tt. («sucis .. 40 , .. . 24.2.'> 24,75
A-!!!l>i!i1,>il''l) „ 20 ,. ,. . l«.25 in.7.'<
Wallttlin ., 20 1»'..25 1<;.75
Äfglevic», .. !0 .. .. . 1 .̂75 13,25
K.f.Hofs^it.'ls.'üs' 10 1 1 . - 11.25

W c cl, , r l .
:i 2>ilii.it,.

Vcld Waar,
«ugsborq für KX» ss. s»dd, W. 98..'lO 98 40
^r nssurta.M. lOOfl d,!tl, !»8,'.O :»X.<^
H^nildu,^. silr lOO AVn l ' ^ i i i co «?.lO 87.l',0
i!o„d!?n sür 10 'Uf. Stel l ing . lK ls 'O 1l«».<;0
Paris, fi» ilX) ,xl>>ns^ . '. . 4<i.lO 46.15

(5ourS der Vclvsurten.
l>»,Ib Waar,

K. Mün^Dulattn 5 ss. 5..". tr. 5 ff. 54 ?llr
.«lfontn . . . 1<: .. 7 ,. 11! ., 10 .,
N^'c'I.oni'd'cr . 9 „ 37 „ 9 „ «8 ..
3i»ss. Imperial«. 9 ,. 5« ., 9 „ «i0 ..
V.llin5tl)a!er . 1 ,. 74 .. 1 .. 7 1 ; ..
Slider . . 1'5, .. — ,. IK! . 25 ,.

Telegraphische
Effekten- und T0ech!'el-Knrse

an der l. l. öffentlichen Äörse in Wien
Tcn 19, Oltober.

b'/. M<tc,l!i<i»,« <0 1O 18<;0'lr «nl,ih» 92.30
b"/. !1iat.'«»l,h. 7t<.80 Sild,r . . . l itt.—
Aanfaltitn . 774. Louden . . 11«! »6
U?,»!t6ft!li, . 178.70 it. f. Dl,s<lt,u 5 54

«Ltadt 3Uien.
Die Hl»>,»: <^lai ^ucll l l. l s, F<rsl.Bc'

«mt<, von R.il'in.niüst'ols. — Karojlo»'ich. t. f.
H.!» '̂tN!»i!ln. ani liltttllr,'!« — Plfhar. it,n,f'
inann. v.n Pari<>. — ?!>aß»>, Tprdilcur. vl'N
Wi.n

Elephant.
H i , Herren: Htlzoa. v '̂ll Vilrtt,mb,l.i, s. l.!

Major. vlN Gra^, — (Ä!,zel, l . s Ha.l>,'t»,a»u.
von !Xr»iglw. — Lucka. ssabrilant; Planlus u»l>
Mayer. .Kaufleute, von Wi,n. - - Mahuriz .
5laufmc>nn. v,» Tri,st — Vivat. ^la^sül'iilaüt,
von Maria^R»,st. — ^n ig . Priuat. von 'H'ra^.

Schllra, Hantrlsmani,, von Vicl,'!,l>wa!r —
-̂ olM>ev«r, Acftimüllr. vc» O»lljt!d — 1>oga»
zber, Hol^»änll,r, aus ^Ü'lrlraiu - Hrau Vl»
1»», VutSb.sißsl^ Gattin. Vli» Trilsl,

Baierischer Hof.
Tie He»r<» : Danes,. Ä)i.il i»,'Ol'lr<V,l-

waltrr. von tt^raz — Urschizh. l. l . ^t i l i lär-
iUe«mt,, von (iastua. — Polil, f. l. Lieutenant,
vcn Gorz. — lNandaue. Handlungsreisendtr,
vo» München

Mohren.
Herr Wl ' l i . B^nlüc. ron Iidine. — Fl,

Vln^lcr, ^ffiz!»l!<-Wai >, von 'X'ie»

(2028-3)

Vom 20. Oktober 1864
nn wirv auf ren i/ini,,, k l i k. t. priv
Sürl'adn. Osscllscĥ ft drr A g i o z u -
s c h l a g zu ren ill V^nllipllN emzlihe.
deorcil '^ayngtl'l'chrcn mit >.D"<, ein«
stchoben.

Wl , „ . im Oktober 1804.

Die Betricbs-Direktion.

Rcajsumirung
erckutiver Fcilbictunq.

Von dtm s. f. Pezirk,?amlc S l l i» . als
Geriet, wild bllc,»uu t̂»>a>1)l i

Es dade in der Erlklllio,iSs>,che dcl
^rall M^'lia S>vtli::a von 5,'lNbach. dllrch
Dr. ^onqraz. qcgeu Ioscf Porboischll
vc>l, i.^"k lit» Manusdurq. ziclo. 29l fi.
W lr. liud 15̂ « fi. 1 0 ' ^ l r . ösl. W
e. ». <-., in t»ie Ne^ssl!ll,,rl!l«q der l'ereü»?
dewlUi^!,n mil» slslütll» crc.'l>t!U,l! ^cil.
bielutl.i der ssm ^'ry<el„ gldöli>i,,i. z»
Main'slmrq lieqei'rcn. im Glunddliche
Hlidliacb. ">ll) Rlls.'Nr. W rorfemmei,.
den. gllichllick a»f N 6 5 fi. 40 kr. q,.
sHäylt», Rtalüät grwillisslt. n»d zur Vor>
»mdme rerftlbc», t l t lil'zi^e Tagsahimg
auf dlli

2.i Nc 'vsn, l»er l. )..
lrüy '.) — 12 M'l. i „ rcr Gelichlökli».
z!ti anqeoirusl.

Das Lchäl)ul:g5prolok!)ll. der OllM?<
l'llcheelttafl »l,r oie ^'izilaltonsbtdin^liiss,
tunnel, in ds„ qewödnlichen AmlsNl!lld,n
ditlamls ti"^lscdln welr,»,.

K. l . Vcznleam» Slcin. alS Glicht
am 1. Oltodci 1 ^ ' ^ .

(19W—3) Nr. 1M51.

Grckutive
Realitäten-Fcilbietullg.

Vom k, l. släoi. rclrg. Vcziil),^richl
l̂ aidach lviri) drkan,>t gemacvt:

Es sei in der EllklllioliöslHl t»c,'
Anton Ndonc uon Sloschcc. gsgcn Maris,
Salz roll U»teisl1'ischl.i wcgei,. cuiö ren»
qerichtlicdln Ver^l.iche vo>n l7 . Dl>llll>
der 18s^. Z. 1.^)^"i. schlilüi^n (vap!>
l^lS pr. l'>Z<) fi.. dl l 5 ^ Ziilftn. Klnqö.
»no Erckllliol'slostcn r«l lrcklilive H.-iI.
lilcluul) dcr dcr Mliria S»nz gshör'gl»
Nealitälen. liut ^war:
rer im Glli»rl)llche üeopoldsrude Iisli.-

Nr. .'). Uld. «Nr. 4 vorlc'mnlcurlli
Realität im gcrichllick erhodciicn Wcr'
llie pr . R«) fl

rann dcr im Glliudliuche Comments
^nl'.ich Nil». «)ir. l ? ^ , ' - ' , . ,>'!.
l!!)4.'s<m>. lV volsoil!llit!>0lll Nklili«
tät im gcrich:lich riyolitnen Wall's
pr. . . - 5'i<> ft

ocö im selbcn Vllmdlmch, Ull ' -Nr. ,̂̂
Enllag'Nr. 15»!'. n«l Ol,'tlsch>schl̂  ^or
l»mmln^el< Hochwalrcs im »ilricktUcl'
erhobenen Lchäftling^luellhe ^r. 5i<) fi.

UN!» eer !m Gnmrlmchc St . Vrlt Url'.^
?ir. 4, Fol. l«> voilommlülci, Acker»
Parzelle im grnchllich erl'ol'süs» Wi , -
,de pr . !<X)si.

bcnnllistlt. und zu ticsem E»^c kic rrci
Zei!dif<ungO'Taqsl't)>n'^,ll anf lcn

12. N o v e m b e r .
14. D e z e m b e r ^ 4 ^ „ ^

14. I s n n c r I8C,:').
jeresmal Vormittags l) Ul?r. ln rcr Gc>
richlölanzlei mit dem Anhange angeoro-
nel w0ld»n. daß die stilzndienüren Rsc«
I,:älen lil i l t r trstrn lino zm.ttln Ta»^
saßung nur »im odrr üdcr Schal)»»!^»
werth, l'ei der dlilten al',r .illl,ifal!5
anch ,lnt»r dlmseldll» werre dmi'ina/'
geben werken.

Las Schaßunsssplolokl'll. lie Grund-
dlichScrtrakie »nd l'ie ^izitlNioi^bedin,'!'
-lissc köünln in ocn gewölil'liä'lli Aml2
stllnrcn lneramls eingesehen wcrrcn.

K. t. staot. dcleg. Pe^illeqelicht i.'a>«
l'icl» <im N). September 1^<i4.

ssarantirt, unentzundlicl», <;an;
gefahr los, n icht ;» verwechseln
mit den von anderer Seitc untcr
dcm ?iamcn Pctrolcum ucrlaliflcn,
lcicht entzündlichen, fülir fcncrgc-
fahvlichcn, schon durch Aniiäl,c,ung
cmcr Flammc sich cntzündcndcu

Rasten
Paraf f in-Vekonomie-herzen,
luciß'jlndig, in Paqnctcn 4 und 6

Stück.

C'rNcwicnlrPc!roleuln-,Ulls-
ßncric- uni Paraffin-ücrM-

W : c n , ^^llsischgasse ^ l r . 7.
l2051- I j

Ebenerdige Snl lhlUlü-Lokal i täten

sind iin Hanse ?ir. »!>2 am Naan, die
sich auch zu jcdcm andcrcn l̂ cschäftc<l,c'

tricbc cigncn, ;u Gcorgi 18<i5> zu ver-
geben.

?!ähcrc Auskunft wird in dcr Her
rcngassc Nr. 211 im 1. Stock ertheilt.

Pmulllllyt Dr . /lirdlich Acesbacher
ivobllt seil »;, Oklobsr am dcnlschcn Platz Nr. 205. Wiükllr'schlS Haus, l. Stock.
i200<^>—.")) Ordinalion von l —2 M r Nachniiltaqö.

(2<)i'><>-1)

Mehrere Sorten guter, edler Acpsel
find Haus - Nr . 7<l in Unttrschischka käuflich zu haben beim Haus-
l'igenthümer.

V^lT- Lailttissjer Tlll'lMl'l Ml. ^KH

« îlsansss ?ioucmlier d. ) . wild die Vere ins lTurxschule e,5ft,>ct. i»
welcher der Ti l l» - u»d ^echllllnrr drü Vereins . Herr <5r»st Vvc^r lber« .
den Unterricht Icütt. D.'s l'iefnr zu slUrichlsodr (ixtgtlt belrägl fni jc ,in,n
Zögli'g munat l ich .̂ <D kr.

D>e Anmeldungen hiVzli. so >vie;um ^echt l lntcrr ichte wcrden
'̂om Vsiliüssäckllirails, Hcrl» Halivslömann Gustav S t e d r y . nub am

Turnplatze (im 1>r. Nis. Nlchlt'i>1)fn Hmist) liilgsqeugsnomnien.
L l r Pegü'n dlS Tl'lN » uno ^e^tünterlichles »riid nachträglich l'e«

l.nint gsglbci, wl-rl,».

(L05>:;-1) VoiN ^NlNi utilC.

Htciulshltu-Nerschleiß.
Der Geftrti^te macht dem qcehrten / '. T'. Publikum

die crqcbenstc Anzeige, daß cr m snncm Hausc, Kapu-
^ln r Vorstadt Nr..»«, ein «Steinkohlen Verschleiß
errichtet hat, und indcm er um zahlreichen Zuspruch bit-
tet, bürgt er für die billigsten Preise und prompte Vc-
dienung.

A l len meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß ich mein

vom Koöler'schen in daü Nr. Zwaycr' jchc H l M

nächst dcr KlostcrftiUlcukilchc Rr. 27 nbcrtlMcll,
danke gleichzeitig fur das mir bis nun geschenkte Vertrauen, unv
bitte um ferneren geneigten Zuspruch.

McelyMrun,

Hiezu till Bogen Amts- und Intcllillclizblatt.


